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Das eutrophe, nasse Seggenried befindet sich im Waldgebiet "Hohes Holz" südlich des Hautenbruches. Die vermoorte Senke ist durch die
Dominanz eines artenarmen, vitalen Uferseggenriedes charakterisiert. Kleinflächig tritt das bultige Steifseggenried auf. Zahlreiche 
vermodernde Baumstämme im Biotop deuten darauf hin, dass der Standort ursprünglich bestockt war. Am westlichen Randb (außerhalb) des
Biotops fließt ein breiter Graben, der zum Aufnahmezeitpunkt sehr viel Wasser führte. Er trennt das Seggenried von einem westlich 
anschließenden Großseggen-Erlenbruch.
Das Seggenried ist großräumig von Wald umgeben.
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Carex elata Carex riparia

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans
Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Veronica beccabunga

Alnus glutinosa Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris


